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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen  
 

1. Allgemeines – Geltungsbereich 

1.1 Unsere Allgemeinen Liefer- und Verkaufsbedingun-
gen gelten für alle unsere Verkaufsangebote und 
Kaufverträge sowie der hieraus resultierenden Liefe-
rungen. Unsere Liefer- und Verkaufsbedingungen 
gelten ausschließlich, entgegenstehende oder von 
unseren Bedingungen abweichende Bedingungen 
des Käufers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir 
hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zuge-
stimmt. Unsere Bedingungen gelten auch dann, wenn 
wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren 
Liefer- und Verkaufsbedingungen abweichender Be-
dingungen des Käufers die Lieferung an den Käufer 
vorbehaltlos ausführen.  

1.2 Unsere Allgemeinen Liefer- und Verkaufsbedingun-
gen gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmen-
vereinbarung auch für künftige Verträge über die Lie-
ferung beweglicher Sachen mit demselben Käufer, 
ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hin-
weisen müssen. 

1.3 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen 
mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, Er-
gänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall 
Vorrang vor diesen Liefer- und Verkaufsbedingungen. 
Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein 
schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestäti-
gung maßgebend. 

1.4 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die 
nach Vertragsschluss vom Käufer uns gegenüber ab-
zugeben sind, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform.  

2. Angebot und Vertragsabschluss 

2.1 Soweit nichts Abweichendes vorgesehen, sind unse-
re Angebote freibleibend. Die erteilten Bestellungen 
werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung o-
der durch den schriftlichen Abschluss eines Kaufver-
trages verbindlich. 

2.2 An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen 
Angebotsunterlagen behalten wir uns das Eigentums-
recht vor. Dies gilt gleichermaßen auch für unser Ur-
heberrecht, soweit diese Unterlagen urheberrechtsfä-
hig sind. Dritten dürfen sie nicht zugänglich gemacht 
werden. 

 

3. Umfang der Lieferungspflicht 

3.1 Für den Umfang der Lieferung ist der schriftliche 
Kaufvertrag oder unsere schriftliche Auftragsbestäti-
gung maßgebend. 

3.2 Unsere Angaben zum Liefergegenstand (z. B. Ge-
wichte, Maße, Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Tole-
ranzen und technische Daten) sowie unsere Darstell-
ungen derselben (z. B.  Abbildungen und Zeichnun-
gen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit nicht die 
Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck 
eine genaue Übereinstimmung voraussetzt.  

3.3 Die Angaben gemäß vorstehender Ziffer 3.2 sind 
keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, son-

dern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lie-
ferung. Handelsübliche Abweichungen und Abwei-
chungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfol-
gen oder technische Verbesserungen darstellen, so-
wie die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige 
Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit 
zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beein-
trächtigen und diese für den Käufer zumutbar sind. 

 

4 Preis und Zahlung 

4.1 Die Preise gelten ab unserem Lager. Alle Preise 
verstehen sich stets zuzüglich gesetzlicher Mehrwert-
steuer. 

4.2 Die Zahlung des Kaufpreises hat, sofern nichts ande-
res vereinbart ist, spätestens innerhalb 30 Tagen 
nach Zugang der Rechnung ohne Skontoabzug zu er-
folgen. 

4.3 Soweit Skonti vereinbart werden, erfolgt dies unter 
der Voraussetzung, dass der Käufer nicht mit ande-
ren Zahlungen uns gegenüber in Verzug ist. Der Käu-
fer ist dann berechtigt, bei Zahlung innerhalb 7 Tagen 
nach Rechnungsdatum den vereinbarten Skontosatz 
in Abzug zu bringen. Skontierungsfähig ist aus-
schließlich der Warenwert ohne Fracht, Verpackung 
und Palettierung. 

4.4 Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder 
wenn uns nach Vertragsabschluss bekannt wird, dass 
der Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungs-
fähigkeit des Käufers gefährdet wird, sind wir be-
rechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistungen auszufüh-
ren. 

4.5 Die Zurückbehaltung von Zahlungen oder die Auf-
rechnung mit Forderungen des Käufers, die von uns 
bestritten werden, nicht anerkannt werden und nicht 
rechtskräftig festgestellt sind, ist ausgeschlossen. 

4.6 Die Befugnis des Käufers, Ansprüche und insbeson-
dere Forderungen aus diesem Vertrag an Dritte abzu-
treten oder Dritte zur Einziehung von Forderungen 
oder der Geltendmachung von Ansprüchen aus die-
sem Vertrag zu ermächtigen, wird ausgeschlossen; 
dies gilt jedoch nicht für die Abtretung von Geldforde-
rungen. 

5 Lieferzeit  

5.1 Die Lieferzeit ergibt sich aus unseren Vereinbarungen 
mit dem Käufer. Ihre Einhaltung durch uns setzt vo-
raus, dass alle kaufmännischen und technischen 
Fragen zwischen den Vertragspartnern geklärt sind 
und der Käufer alle ihm obliegenden Verpflichtungen, 
wie z. B. Beibringung der erforderlichen behördlichen 
Bescheinigungen oder Genehmigungen oder die 
Leistung einer vereinbarten Anzahlung erfüllt hat. Ist 
dies nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit 
angemessen. Dies gilt nicht, soweit wir die Verzöge-
rung zu vertreten haben. 

5.2 Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vorbe-
halt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich 
abzeichnende Verzögerungen teilen wir dem Käufer 
sobald als möglich mit.  
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5.3 Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Lieferge-
genstand bis zu ihrem Ablauf unser Werk verlassen 
hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. So-
weit eine gestzliche oder vertraglich vereinbarte 
Abnahme zu erfolgen hat, ist – außer bei berechtig-
ter Abnahmeverweigerung – der Abnahmetermin 
maßgebend, hilfsweise die Meldung der Abnahme-
bereitschaft, falls sich die Abnahme verzögern soll-
te aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben. 

5.4 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere 
Gewalt, hoheitliche Maßnahmen, Arbeitskämpfe 
oder sonstige Ereignisse, die außerhalb unseres 
Einflussbereichs liegen, zurückzuführen, so verlän-
gert sich die Lieferzeit angemessen. Wir werden 
dem Käufer den Beginn und das Ende derartiger 
Umstände baldmöglichst mitteilen. Diese Regelung 
gilt auch, falls entsprechende Ereignisse bei unse-
ren Lieferanten oder Unterauftragnehmern eintre-
ten. Für solche Ereignisse, die uns die Lieferung 
oder Leistung wesentlich erschweren oder unmög-
lich machen und die Behinderung nicht nur von vo-
rübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt. Ist der Käufer ein Verbrau-
cher, so haben wir diesen umgehend über die ein-
getretene Lieferbehinderung zu informieren. Ma-
chen wir gegenüber einem Verbraucher von unse-
rem Rücktrittsrecht Gebrauch, so verpflichten wir 
uns, erhaltene Anzahlungen zu erstatten.  

5.5 Kommen wir in Verzug und erwächst dem Käufer 
hieraus ein Schaden, so ist er berechtigt, unbe-
schadet weiterer Ansprüche gemaß Ziffer 5.7 aus-
schließlich eine pauschale Verzugsentschädigung 
zu verlangen. Diese beträgt für jede volle Woche 
der Verspätung 0,5 %, im Ganzen aber höchstens 
5 % vom Wert desjenigen Teils der Gesamtliefe-
rung, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig 
oder nicht vertragsgemäß genutzt werden kann. 

5.6 Setzt der Käufer uns – unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Ausnahmefälle – nach Fälligkeit eine 
angemessene Frist zur Lieferung und wird die Frist 
nicht eingehalten, so steht dem Käufer im Rahmen 
der gesetzlichen Vorschriften das Recht zum Rück-
tritt zu. Er verpflichtet sich, auf unser Verlangen 
binnen angemessener Frist zu erklären, ob er von 
seinem Rücktrittsrecht Gebraucht macht.  
 

5.7 Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen 
sich ausschließlich nach Ziff. 10.4 der vorliegenden 
Bedingungen. 

 

6. Gefahrenübergang und Entgegennahme des 
Liefergegenstandes 

6.1 Mit der Übergabe des Liefergegenstandes an den 
Spediteur, Frachtführer oder Abholer, oder beim 
Transport mit unseren eigenen Beförderungsmit-
teln, spätestens jedoch mit dem Verlassen unseres 
Werkes oder des Lagers des Herstellerwerkes, 
geht die Gefahr auf den Käufer über.  

6.2 Ist die Anlieferung durch uns bei dem Käufer 
vereinbart, trägt der Käufer die Gefahr ab dem Be-
ginn der Aufladung, sofern der Käufer Unternehmer 
ist. Die Abladung ist durch den Käufer durchzufüh-
ren. Sofern Abladung durch uns vereinbart ist, er-
folgt die Abladung neben dem Fahrzeug. 

6.3 Voraussetzung für die Anlieferung an den vom 
Käufer angegebenen Bestimmungsort ist, dass die-
ser auf Straßen erreichbar ist, die auch durch 
schwere Lastzüge befahren werden können. Ver-
langt der Käufer, dass zur Anlieferung die geeigne-
te Straße verlassen werden muss, Gehsteige, Zu-
wege oder Grundstücke befahren werden müssen, 
haftet der Käufer für etwa auftretende Schäden o-
der Erschwernisse.  

6.4 Bei der Abladung entstehende Wartezeiten von 
mehr als 20 Minuten werden dem Käufer berech-
net, sofern der Käufer die Wartezeiten zu vertreten 
hat. 

6.5 Kranabladungen durch uns erfolgen auf Gefahr des 
Käufers und werden gesondert berechnet.    

6.6 Auf schriftlichen Wunsch des Käufers wird auf 
seine Kosten die Ladung durch uns gegen Bruch-, 
Transport-, Feuer- und Wasserschäden versichert. 

6.7 Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, 
die wir nicht zu vertreten haben, so geht die Gefahr 
ab der Meldung der Versandbereitschaft auf den 
Käufer über. 

6.8 Angelieferte Gegenstände sind, sofern sie keine 
wesentlichen Mängel aufweisen, vom Käufer unbe-
schadet der Rechte aus Ziff. 9. dieser Bedingungen 
in Empfang zu nehmen. 

6.9 Teillieferungen sind zulässig, soweit diese dem 
Käufer zumutbar sind. 

 

7. Versendung der Ware durch Einschaltung Drit-
ter 

7.1 Die Versendung erfolgt im Auftrag und für Rech-
nung des Käufers, sofern nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart wurde. Soweit wir den Trans-
portauftrag namens des Käufers vorbereiten und 
vergeben, erfolgt die Festlegung des Beförde-
rungsmittels und des Versandweges nach unserer 
Wahl und unter Ausschluss der Haftung für etwaige 
Fehlleistungen durch das beauftragte Unterneh-
men. Sollte dieses den Transport nicht fristgemäß 
durchführen, lagert der Liefergegenstand nach 
einmaliger Mahnung gegenüber dem Käufer auf 
Rechnung und Gefahr des Käufers bei uns. 

7.2 Wir übergeben den Liefergegenstand ab dem 
Lager/Rampe unseres Firmensitzes. Die Aufladung 
ist Sache des beauftragten Spediteurs oder Fracht-
führers.  

7.3 Mit Übergabe des Liefergegenstandes geht die 
Gefahr auf den Käufer über; dies gilt nicht, sofern 
es sich bei dem Käufer um einen Verbraucher han-
delt. 

7.4 Soweit bei der Abladung Schäden oder Fehlmen-
gen bestehen, ist ein schriftliches Protokoll über 
den Umfang des Schadens und die Namen und 
Anschriften der bei der Entladung beteiligten Per-
sonen zu erstellen und uns unverzüglich zu über-
mitteln. 

7.5 Verpackungskosten sowie etwaige Kosten für die 
Rücksendung des Verpackungsmaterials gehen zu 
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Lasten des Käufers; dies gilt nicht, sofern es sich 
bei dem Käufer um einen Verbraucher handelt. 

7.6 Kosten für Paletten kann der Käufer gutgeschrie-
ben verlangen, sowie er die Paletten auf seine Kos-
ten in wieder verwertbarem Zustand an uns zurück-
schickt. 

8.  Eigentumsvorbehalt 

8.1 Wir behalten uns das Eigentum an dem Lieferge-
genstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus 
dem Kaufvertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhal-
ten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
sind wir berechtigt, den Liefergegenstand zurück-
zunehmen. In der Zurücknahme des Liefergegen-
stands durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. 
Wir sind nach Rücknahme des Liefergegenstands 
zu dessen Verwertung befugt, der Verwertungser-
lös ist auf die Verbindlichkeiten des Käufers - abzü-
glich angemessener Verwertungskosten - anzu-
rechnen. 

8.2 Der Käufer ist verpflichtet, den Liefergegenstand 
pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er ver-
pflichtet, diesen auf eigene Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend zum 
Neuwert zu versichern. Sofern Instandhaltungsar-
beiten erforderlich sind, muss der Käufer diese auf 
eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

8.3 Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter 
hat uns der Käufer unverzüglich schriftlich und vor-
ab telefonisch zu benachrichtigen, damit wir gege-
benenfalls Klage gemäß § 771 ZPO erheben kön-
nen. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Käufer für den uns entstandenen Ausfall, sofern der 
Käufer diesen zu vertreten hat. 

8.4 Der Käufer ist berechtigt, den Liefergegenstand im 
ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er 
tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Hö-
he des Faktura-Endbetrages (einschließlich MwSt) 
unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiter-
veräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob der 
Liefergegenstand ohne  oder nach Verarbeitung 
weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser 
Forderung bleibt der Käufer auch nach der Abtre-
tung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung 
selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir 
verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht ein-
zuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsver-
pflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nach-
kommt, nicht in Zahlungsverzug gerät  und insbe-
sondere kein  Antrag auf Eröffnung  eines Insol-
venzverfahrens gestellt ist oder Zahlungs-
einstellung vorliegt. Ist dies aber der Fall, so kön-
nen wir verlangen, dass der Käufer uns die abge-
tretenen Forderungen und deren Schuldner be-
kannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt 
und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

8.5 Eine Verarbeitung oder Umbildung des Lieferge-
genstands durch den Käufer wird stets für uns vor-
genommen. Wird der Liefergegenstand mit ande-
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbei-
tet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes des Liefergegen-
stands (Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt) zu 

den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit 
der Verarbeitung. Für die durch die Verarbeitung 
entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie 
für den unter Vorbehalt gelieferten Liefergegen-
stand. 

8.6 Wird der Liefergegenstand mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sa-
che im Verhältnis des Wertes des Liefergegen-
stands (Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt) zu 
den anderen vermischten Gegenständen zum Zeit-
punkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in 
der Weise, dass die Sache des Käufers als Haupt-
sache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der 
Käufer uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der 
Käufer verwahrt das so entstandene Alleineigentum 
oder Miteigentum für uns. 

8.7 Wird der Liefergegenstand durch den Käufer 
vermietet, tritt der Käufer bereits jetzt alle Forde-
rungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (ein-
schließlich MWSt) unserer Forderung an uns ab. 
Des Weiteren tritt der Käufer seinen Herausgabe-
anspruch gegen den Mieter an uns ab. Wir nehmen 
die Abtretungen an. Der Käufer verpflichtet sich zur 
Erteilung der Auskünfte und der Übergabe der Ge-
schäftsunterlagen über die abgeschlossenen Miet-
verträge.  

8.8 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicher-
heiten auf Verlangen des Käufers insoweit freizu-
geben, als der realisierbare Wert unserer Sicherhei-
ten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 
% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Si-
cherheiten obliegt uns. 

 

9.       Haftung für Mängel der Lieferung  

9.1 Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach 
billigem Ermessen uns unterliegender Wahl nach-
zubessern oder neu zu liefern, die infolge eines vor 
dem Gefahrübergang liegenden Umstandes einen 
Sachmangel aufweisen. Die Feststellung solcher 
Mängel ist uns unverzüglich schriftlich zu melden.
  

9.2 Für Schäden infolge natürlicher Abnutzung wird 
keine Haftung übernommen, es sei denn wir haben 
dies zu vertreten. 

9.3 Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, 
die aus nachfolgenden Gründen entstanden sind: 

• Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung 

• Fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung 
durch den Käufer oder Dritte 

• Bei fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung 
des Liefergegenstandes, insbesondere im Hin-
blick auf die vorliegenden Betriebsanweisungen 

• Bei übermäßiger Beanspruchung und 

• Bei Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel 
und Austauschwerkstoffe. 

9.4  Zur Vornahme aller von uns nach billigem 
Ermessen notwendig erscheinender Nachbesse-
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rungen und Ersatzlieferungen hat uns der Käufer 
nach Verständigung mit uns die erforderliche Zeit 
und Gelegenheit zu geben. Nur in dringenden Fäl-
len der Gefährdung der Betriebssicherheit, von de-
nen wir sofort schriftlich und vorab mündlich zu ver-
ständigen sind, oder wenn wir mit der Beseitigung 
des Mangels in Verzug sind, hat der Käufer das 
Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseiti-
gen zu lassen oder von uns angemessenen Ersatz 
seiner Kosten zu verlangen. 

9.5 Durch etwa seitens des Käufers oder Dritter 
unsachgemäß, ohne unsere vorherige Genehmi-
gung, vorgenommene Änderungen oder Instandset-
zungsarbeiten wird unsere Haftung für die daraus 
entstehenden Folgen aufgehoben. 

9.6  Unbeschadet der Ansprüche des Käufers gemäß 
der vorliegenden Ziff. 9. bestehen weitere Ansprü-
che des Käufers gemäß den Bestimmungen von 
Ziff. 10.4. 

9.7 Gebrauchte Liefergegenstände werden, sofern es 
sich bei dem Käufer um einen Unternehmer oder 
um eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
handelt, unter Ausschluss der Sachmängelhaftung 
verkauft. Dieser Ausschluss gilt nicht in den Fällen 
der Ziff. 10.4 dieser Bedingungen. 

Für Schadensersatzansprüche nach Ziff. 10.4, für 
Mängel eines Bauwerks oder für Liefergegenstän-
de, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungs-
weise für ein Bauwerk verwendet wurden und des-
sen Mangelhaftigkeit verursacht haben, sowie im 
Fall eines Unternehmerregresses gemäß §§ 478, 
479 BGB gelten abweichend von Satz 1 jeweils die 
gesetzlichen Fristen. 

9.8 Sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, werden 
wir unsere Lieferungen frei von Schutzrechten und 
Urheberrechten Dritter erbringen. Sollte trotzdem 
eine entsprechende Schutzrechtsverletzung vorlie-
gen, werden wir entweder ein entsprechendes Be-
nutzungsrecht vom Dritten verschaffen oder den 
Liefergegenstand insoweit modifizieren, dass eine 
Schutzrechtsverletzung nicht mehr vorliegt. Soweit 
dies für uns nicht zu angemessenen und zumutba-
ren Bedingungen möglich ist, sind sowohl der Käu-
fer als auch wir zum Rücktritt vom Vertrag berech-
tigt. 

9.9 Im Übrigen gelten beim Vorliegen von Rechtsmän-
geln die Bestimmungen dieser vorliegenden Ziff. 9. 
entsprechend, wobei Ansprüche des Käufers nur 
dann bestehen, wenn dieser uns über eventuelle 
von Dritten geltend gemachten Ansprüchen unver-
züglich schriftlich informiert, eine behauptete Verlet-
zungshandlung weder direkt noch indirekt aner-
kennt, uns alle Verteidigungsmöglichkeiten unein-
geschränkt erhalten bleiben, die Rechtsverletzung 
nicht darauf beruht, dass der Käufer den Lieferge-
genstand verändert oder in nicht vertragsgemäßer 
Weise benutzt hat oder der Rechtsmangel auf eine 
Anweisung des Käufers zurückzuführen ist. 

 

10.      Weitere Rechte des Käufers   

10.1 Der Käufer kann vom Vertrag zurücktreten, wenn 
uns die Erbringung der Lieferung endgültig un-
möglich wird; dasselbe gilt bei Unvermögen. Der 

Käufer kann auch dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn bei der Bestellung gleichartiger Ge-
genstände die Ausführung eines Teils der Liefe-
rung der Anzahl nach unmöglich wird und er ein 
berechtigtes Interesse an der Ablehnung einer 
Teillieferung hat. Ist dies nicht der Fall, so kann 
der Käufer die Gegenleistung entsprechend min-
dern. 

10.2 Tritt die Unmöglichkeit während eines Annahme-
verzugs oder durch Verschulden des Käufers ein, 
so bleibt dieser zur Gegenleistung verpflichtet. 

10.3  Der Käufer hat außerdem ein Rücktrittsrecht, 
wenn wir eine uns gesetzte angemessene Nach-
frist für die Nacherfüllung eines von uns zu vertre-
tenden Mangels fruchtlos verstreichen lassen. 
Das Rücktrittsrecht des Käufers besteht auch in 
sonstigen Fällen des Fehlschlagens einer Nach-
erfüllung durch uns. 

10.4  Weitere Ansprüche auf Ersatz von Schäden ir-
gendwelcher Art, und zwar auch von solchen 
Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand ent-
standen sind, bestehen nur  

• bei vorsätzlicher Pflichtverletzung durch 
uns 

• bei einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
durch uns oder im Falle einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung ei-
nes unserer gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen 

• bei der Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit, die auf einer 
fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns 
oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Pflichtverletzung unseres gesetzlichen Ver-
treters oder Erfüllungsgehilfen beruhen 

• bei der schuldhaften Verletzung wesentli-
cher Vertragspflichten, soweit die Errei-
chung des Vertragszweckes gefährdet wird, 
hinsichtlich des vertragstypischen, voraus-
sehbaren Schadens 

• in den Fällen, in denen nach Produkthaf-
tungsgesetz bei Fehlern am Liefergegen-
stand, für Personenschäden oder Sach-
schäden an privat genutzten Gegenständen 
gehaftet wird 

• bei Mängeln, die arglistig verschwiegen 
wurden oder deren Abwesenheit wir garan-
tiert haben. 

Im Übrigen sind weitergehende Ansprüche ausgeschlossen. 

 

11.      Verjährung 

Alle Ansprüche des Käufers – aus welchen 
Rechtsgründen auch immer – verjähren in 12 
Monaten. Für Schadensersatzansprüche  nach 
Ziff. 10.4 gelten die gesetzlichen Fristen. Diese 
gelten auch für Mängel eines Bauwerks oder für 
Liefergegenstände, die entsprechend ihrer übli-
chen Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit ver-
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ursacht haben sowie im Falle eines Unternehmer-
regresses gemäß §§ 478, 479 BGB. 

 

12.      Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

 

12.1 Der vorliegende Vertrag unterliegt dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts. 

12.2 Erfüllungsort für alle Lieferungen und Ansprüche 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag ist 
unser Geschäftssitz, wenn an dem Vertragsver-
hältnis ein Verbraucher nicht beteiligt ist. Ansons-
ten gilt die gesetzliche Regelung. 

12.3 Ist der Käufer Kaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichts-
stand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkei-
ten unser Geschäftssitz. Wir sind jedoch auch be-
rechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand 
des Käufers zu erheben. 


